
Solarkraftwerke

Solarthermische Anlagen in Südspanien im Versuch bewährt
Unter dem Eindruck der beiden Erdöl-

oreiskr isen in den 70er Jahren haben
die 21 Mitgliedstaaten der Internationa-
len Energieagentur ( lEA) brei t  ange-
legte Forschungs- und Entwicklungs-
programme zur langf r ist igen Sicherstel-
lung der Energieversorgung erarbeitet.
In d"iesem Ralimen sind- in Südspanien
zwei solarthermische Test- und Ver-
suchskraftwerke errichtet und mit ihnen
seit  1981 in weltweitem Verbund Ergeb-
nisse zu folgenden Fragestel lungen er-
arbeitet worden:
- Betriebsverhalten solarspezifischer
und konventioneller Kraftwerkskompo-
nenten im Verbund
- Wirtschaftlichkeit der Nutzung sola-
rer Strahlungsenergie zur Stromerzeu-
gung
I Übertragbarkeit der Ergebnisse auf
qrößere kommerziel le Anlagen.- 

Bau, Betrieb und Test der beiden An-
laoen (ein Farmkraftwerk und ein Turm-
käftwörk mit jeweils 500 kw"r Nennlei-
stung) wurden unter der Projektleitung
der Deutschen Forschungs- und Ver-
suchsanstalt für Luft- und Raumfahrt
e.V. (DFVLR) vorgenommen. Neben
der Betei l igung von Firmen aus al len
Mitol iedsländern haben die deutschen
Firöen M.A.N. ( im Farmkraftwerk) und
Interatom (im Turmkraftwerk) entschei-
dende Anteile beim Aufbau erhalten.

Als besonders wertvol ler Tei l  der in-
ternat ionalen Zusammenarbeit  inner-
halb des IEA-Projekts , ,Smal lSolar Po-
wer Systems" (SSPS) hat sich der Er-
fahrungsaustausch europäischer und
amerikanischer Ingenieure und Wissen-
schaftler erwiesen. Ergebnisse aus den
solaren Testzentren in Livermore und
Albuquerque (USA), Stuttgaß Getafe
(Spanien) und Würenl ingen (Schweiz)
konnten in Almeria intenstv genutzt wer-
den, tei l t  der Bundesforschungsminister
mit .

WELGAS
Fortsetzung von Seite 17
Edelstahl für eine katalytische Verbren-
nung sorgen, die praktisch keine Stick-
oxide entstehen läßt. Olaf Tegström hat
die Gesamtanlage einschl ießl ich der
Modif iz ierung des Autos rund 250 000
DM gekostet,  die er als Vorauszahlung
tür 20 Jahre Energiekosten ansieht.
Würde al les im Rahmen von Serienpro-
dukt ionen hergestel l t ,  könnte man auf
etwa 90 000 DM kommen.

WELGAS fand in Schweden beretts
orößte Aufmerksamkeit und wurde nicht
Tuletzt zum Anlaß für konkrete politi-
sche Akt ionen. Am 25. Apri l  1986 be-
schloß das Parlament, mit Wasserstoff
betriebene Fahrzeuge von der Steuer
zu befreien. In der Gegenrechnung der
Reqierunq wird festqestel l t ,  daß 10 mit
fosöilem kraftstoff g-efahrene Autokilo-
meter das Gemeinwesen mit  rund 1 DM
belasten. Inzwischen haben fünf schwe-
dische Städte ihre Absicht bekundet,
ihre Fahrzeuge auf Wasserstoffbetrieb
umzustel len.
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USA: neuer nationaler Energieplan

Am Ende der drei jähr igen TestPe-
riode könnten jetzt klare Antworten zu
Fragen der solarthermischen Techni-
ken gegeben werden:

Das Solarfarmsystem ist bereits
heute unter günst igen Randbedingun-
gen in der Lage, zuverlässig Prozeß-
wärme (im Temperaturbereich von 200
bis 300'C) und auch Strom zu erzeu'
gen. Als deut l icher Erfolg der durch die-
ses Versuchsvorhaben eingeleiteten
Entwicklungen ist die Lieferung von
70000 ms Parabolr innen-Reflektoren
der deutschen Firma Flabeg f  ür das der-
zeit größte Farmkraftwerk der Welt (14
MW^) in Kalifornien zu bewerten.

Mä dem Solarturmkraftwerk ist der
Nachweis gelungen, daß konzentr ier le
Solarstrahlung als Primärenergie mit
hoher Temperatur technisch beherrsch-
bar ist. Da konzentrierte Solarstrahlung
im Gegensalz zu den anderen Primär-
energieträgern nicht speicherbar ist ,
muß eine Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung von den"Kosten einer zuverlässi-

Eine marktorientierte Energiepolitik,
die sich auf die r iesigen amerikanischen
Ressourcen, aber auch auf Energieein-
sparung durch technische Innovat ionen
stützt, bietet nach Ansicht der amerika-
nischen Regierung die besten Aussich-
ten, die kraftvolle Entwicklung der letz-
ten f  ünf Jahre auf dem Energiesektor zu
erhalten. In einem dem KongreB zuge-
lerteten , ,Plan für die nat ionale Energie-
pol i t ik" wird in bezug auf Energiequel len
u.a. ausoeführt :

Ö t  u nl  G as: Auch wenn die Inlands-
orodukt ion von Erdöl im Jahr 1985 ihren
höchsten Stand seit 1973 erreicht hat,
wird sie in den kommenden Jahren er-
wartungsgemäß stetig abstnken. Dieser
Trend kann gebremst werden. wenn
man zur Exploration in Schelfgebieten
und auf bundeseigenem Land ermutigt .
Die Regierung Reagan setzt sich außer-
dem für die vol lständige Aufhebung der
Preisbi ldung für Erdgas ein (die Olpreis-
bindung wurde 1981 aufgehoben).

Koh le :  Koh le  i s t  nach w ie  vor  d ie
reichhalt igste Energiequel le der Verei-
nigten Staaten. Die Ressourcen ma-
chen etwa 80 Prozent der erschließba-
ren fossilen Brennstoffe aus. Die Regie-
rung wird Projekte der Grundlagenfor-
schung unterstützen, die einer eff iz ien-
teren Kohlenutzung und verringerter
Umweltbelastung gelten und gleichzei-
tig einem stärkeren Verbrauch bundes-
eigener Kohle den Weg ebnen.

Kernkraft  :  Kernkraft  ist  gegenwär-
tig die zweitgrößte Quelle für Stromer-
zeugung und dürf te in den neunziger
Jahren den Gesamtenergiebedarf  in
den Vereinigten Staaten zu etwa 18
Prozent decken. Jedoch wurden seit
1978 keine Kernkraftwerke mehr in Auf-
trag gegeben; manche Kraftwerkspro-
jekte, die sich bereits im vorgeschritte-
nen Baustadium befanden, wurden an-
nul l iert .  Um diese Situat ion verändern

qen Sekundärenergieberei ts te l lung
äusoehen.  Obwohl  s ich d ie Invest i -
t ionlkostenanteile des Spiegelfeldes
während der Projektlaufzeit von 65 %
auf 35 To der Gesamtinvestit ion eines
Solarkraftwerkes verringert haben, ist
e ine Konkurrenzfähigkei t  im Hinbl ick
auf die technisch-wirtschaftl iche Um-
wandiung von Strahlung in Strom noch
nicht  erre icht .

Auch wenn d ie Anlagen in der  SY-
stemtechnik der Umwandlung von
Strahlung in Strom noch n icht  opt imal
ausgelegt  werden konnten,  s te l le  d ie er-
forder l iche Anpassung jedoch kein pr in-
z ip ie l les Problem dar .  Für  den Bau so-
laithermischer Kraftwerke seien damit
d ie Techniken pr inz ip ie l l  vorhanden.  Es
müsse s ich nun zeigen,  ob d iese Tech-
nik  an sonnenreichen Standorten mi t
hohem Energiekostentveau genug wir t -
schaftl iche Vorteile aufweise, Llm von
Marktkräften aufgegriffen und verbreitet
zu werden,  heißt  es in  e iner  BMFT-MII -
te i luno.

zu helfen, beabsicht igt  die amerikani-
sche Regierung die Durchführung von
Proorammen zu einer Reform des Ge-
neh"migungsverfahrens, für die sichere
Ablagerung von Atommüll ,  für For-
schung und Entwicklung auf dem Si-
cherheitssektor,  f  ür Information und
Auf klärung der Offent l ichkeit  und
schl ießl ich zur Beseit igung von Export-
barr ieren für Kernreaktoren und nu-
kleare Ausrüstungen amerikanischer
Herkunft .

E i n s p a r u n g :  E n e r g i e e i n s p a r u n g
hat sich , ,als der schnel lste Weg zur Ver-
r ingerung des Bedarfs an neuen oder
import ierten Energieressourcen erwie-
sen. In der Tat trägt s ie jetzt  mehr zum
Ausgleich unserer nat ionalen Energie-
bi lanz bei als jede einzelne Energie-
ouel le".  Da der Markt am ehesten Ener-
gieeinsparungen best immt, wird sich
die Regierung auf Forschungsanstren-
gungen in anderer Richtung und auf Ge-
meinschaftsprojekte mit der Privatindu-
str ie konzentr ieren.

E r n e u e r b a r e  E n e r g i e :  V o n  d e r
Bundesregierung geförderte For-
schungspro.jekte gelten vor allem der
Entwicklung von Systemen, um die Eff i -
z ienz und die Lebensdauer der Anlagen
zu steigern und die Kosten zu senken.

E lek t r i z i tä t  :  D ie  Vere_ in ig ten  Staa-
ten haben derzett eine Uberkapazität
bei der Stromprodukt ion. Aber ange-
sichts der gegenwärt igen Erwartungen
von weiterem Wirtschaftswachstum und
der sich daraus ergebenden Steigerung
des Strombedarfs dürfte diese Situation
vorübergehender Natur sein. Der beste
Weg, eine ausreichende und eff iz iente
Stromversorgung zu gewährleisten, be-
steht dar in,  bei  Stromversorgungsunter-
nehmen rechtzeit ige und angemessene
Invest i t ionen zu fördern und in bezug
auf behördl iche Vorschri f ten ein günst i-
oeres Klima zu schaffen.


